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15. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

 !"#$%&11-10,55  
 

 یيروویيانن بل ھھھهناكك االى یيرجعانن وولا االسماء من وواالثلج االمطر یينزلل #"! لانھه
 تكونن ھھھهكذاا للآكل ووخبزاا للزااررعع ززررعا %$#"! %$#"! تلد وویيجعلانھها االاررضض
"!  ترجع لا. #"! "! $#"! االتي كلمتي  %$#"! بھه سرررتت "! تعمل بل فاررغة $#
  .لھه لتھها#"! فیيما

 
 
 
 

!"#$%23-18,8   
 

 "!. فیينا یيستعلن "! &%$#"! &%$#"! تقاسس لا &%$#"! &%$#"! #"! "! $#"! $#"!
 "! $#"! لیيس. %$#"! االخلیيقة %$#"! "!. الله اابناء ااستعلانن یيتوقع االخلیيقة اانتظارر
 &%$#"! من $"#"! اایيضا نفسھها االخلیيقة "!. االرجاء على. &%$#"! االذيي ااجل من
 #"! #"! &%$#"! #"! '&%$#"! كل "! نعلم فاننا. ! ااوولادد مجد حریية #"! فسادداال

 نئن اایيضا اانفسنا نحن %$#"! باكوررةة لنا %$#"! نحن بل فقط ھھھهكذاا وولیيس 23.#"!
.ااجساددنا فدااء االتبني متوقعیين اانفسنا في  

 

 
 
 
 
Jesaja 55,10-11  
 
So spricht der Herr: Wie der Regen und der Schnee vom Himmel fällt und nicht 
dorthin zurückkehrt, ohne die Erde zu tränken und sie zum Keimen und Spros-
sen zu bringen, dass sie dem Sämann Samen gibt und Brot zum Essen, so ist 
es auch mit dem Wort, das meinen Mund verlässt: Es kehrt nicht leer zu mir 
zurück, ohne zu bewirken, was ich will, und das zu erreichen, wozu ich es aus-
gesandt habe.  
 
 
 
Römer 8,18-23 
 
Ich bin überzeugt, dass die Leiden der gegenwärtigen Zeit nichts bedeuten im 
Vergleich zu der Herrlichkeit, die an uns offenbar werden soll. Denn die Schöp-
fung wartet sehnsüchtig auf das Offenbarwerden der Söhne Gottes. Gewiss, 
die Schöpfung ist der Nichtigkeit unterworfen, nicht aus eigenem Willen, son-
dern durch den, der sie unterworfen hat, auf Hoffnung hin: Denn auch sie, die 
Schöpfung, soll von der Knechtschaft der Vergänglichkeit befreit werden zur 
Freiheit und Herrlichkeit der Kinder Gottes. Denn wir wissen, dass die gesamte 
Schöpfung bis zum heutigen Tag seufzt und in Geburtswehen liegt. Aber nicht 
nur das, sondern auch wir, obwohl wir als Erstlingsgabe den Geist haben, auch 
wir seufzen in unserem Herzen und warten darauf, dass wir mit der Erlösung 
unseres Leibes als Söhne offenbar werden. 



                                                                      Weitere Texte und ©-Informationen: www.praxis.liturgie.de 
                     zusammengestellt von Judith Reitebuch 

Matthäus 13,1-23 

 
An jenem Tag verließ Jesus das Haus und setzte sich an das Ufer des Sees. Da ver-
sammelte sich eine große Menschenmenge um ihn. Er stieg deshalb in ein Boot und 
setzte sich. Und alle Menschen standen am Ufer. Und er sprach lange zu ihnen in 
Gleichnissen. Er sagte: Siehe, ein Sämann ging hinaus, um zu säen. Als er säte, fiel 
ein Teil auf den Weg und die Vögel kamen und fraßen es. Ein anderer Teil fiel auf fel-
sigen Boden, wo es nur wenig Erde gab, und ging sofort auf, weil das Erdreich nicht 
tief war; als aber die Sonne hochstieg, wurde die Saat versengt und verdorrte, weil sie 
keine Wurzeln hatte. Wieder ein anderer Teil fiel in die Dornen und die Dornen wuch-
sen und erstickten die Saat. Ein anderer Teil aber fiel auf guten Boden und brachte 
Frucht, teils hundertfach, teils sechzigfach, teils dreißigfach. Wer Ohren hat, der höre! 
Da traten die Jünger zu ihm und sagten: Warum redest du zu ihnen in Gleichnissen? 
Er antwortete ihnen: Euch ist es gegeben, die Geheimnisse des Himmelreichs zu ver-
stehen; ihnen aber ist es nicht gegeben. Denn wer hat, dem wird gegeben und er wird 
im Überfluss haben; wer aber nicht hat, dem wird auch noch weggenommen, was er 
hat. Deshalb rede ich zu ihnen in Gleichnissen, weil sie sehen und doch nicht sehen 
und hören und doch nicht hören und nicht verstehen. An ihnen erfüllt sich das Prophe-
tenwort Jesajas: Hören sollt ihr, hören und doch nicht verstehen; sehen sollt ihr, se-
hen und doch nicht einsehen. Denn das Herz dieses Volkes ist hart geworden. Mit ih-
ren Ohren hören sie schwer und ihre Augen verschließen sie, damit sie mit ihren Au-
gen nicht sehen und mit ihren Ohren nicht hören und mit ihrem Herzen nicht zur Ein-
sicht kommen und sich bekehren und ich sie heile. Eure Augen aber sind selig, weil 
sie sehen, und eure Ohren, weil sie hören. Denn, amen, ich sage euch: Viele Prophe-
ten und Gerechte haben sich danach gesehnt zu sehen, was ihr seht, und haben es 
nicht gesehen, und zu hören, was ihr hört, und haben es nicht gehört. Ihr also, hört, 
was das Gleichnis vom Sämann bedeutet. Zu jedem Menschen, der das Wort vom 
Reich hört und es nicht versteht, kommt der Böse und nimmt weg, was diesem Men-
schen ins Herz gesät wurde; bei diesem ist der Samen auf den Weg gefallen. Auf fel-
sigen Boden ist der Samen bei dem gefallen, der das Wort hört und sofort freudig auf-
nimmt; er hat aber keine Wurzeln, sondern ist unbeständig; sobald er um des Wortes 
willen bedrängt oder verfolgt wird, kommt er sofort zu Fall. In die Dornen ist der Sa-
men bei dem gefallen, der das Wort hört, und die Sorgen dieser Welt und der trügeri-
sche Reichtum ersticken es und es bleibt ohne Frucht. Auf guten Boden ist der Sa-
men bei dem gesät, der das Wort hört und es auch versteht; er bringt Frucht – hun-
dertfach oder sechzigfach oder dreißigfach. 

1,13-23متى   
 

 كثیيرةة جموعع $#"! فاجتمع. االبحر عند ووجلس االبیيت "! یيسوعع خرجج االیيومم ذذلك في
 بامثالل كثیيراا فكلھهم. االشاططئ على ووقف كلھه وواالجمع. ووجلس االسفیينة ددخل اانھه حتى
. االطریيق على بعض سقط یيزررعع ھھھهو ووفیيما. لیيزررعع خرجج قد االزااررعع ھھھهوذذاا قائلا
 تربة لھه تكن لم حیيث االمحجرةة لاماكناا على آآخر ووسقط. ووااكلتھه االطیيورر فجائت
 ووااذذ. ااحترقق االشمس ااشرقت لما وولكن. ااررضض عمق لھه یيكن لم ااذذ حالا فنبت. كثیيرةة
 آآخر ووسقط. ووخنقھه االشوكك فطلع االشوكك على آآخر ووسقط. جف ااصل لھه یيكن لم
 لھه من. ثلاثیين ووآآخر ستیين ووآآخر مئة بعض. ثمراا فاعطى. االجیيدةة االاررضض على
 لھهم ووقالل فاجابب. بامثالل تكلمھهم لماذذاا لھه ووقالواا االتلامیيذ تقدممفلیيسمع ف للسمع ااذذنانن
 فانن. یيعط فلم لأوولئك ووااما. االسموااتت ملكوتت ااسراارر تعرفواا اانن لكم أأعطي قد لانھه
 ھھھهذاا ااجل من. منھه سیيؤخذ عندهه فالذيي لھه لیيس من ووااما. وویيزاادد سیيعطى لھه من

 فقد. یيفھهمونن وولا یيسمعونن لا ووسامعیين یيبصروونن لا مبصریين لانھهم. بامثالل ااكلمھهم
 &%$#"! وومبصریين. تفھهمونن وولا سمعا تسمعونن االقائلة ااشعیياء نبوةة فیيھهم تمت
 ووغمضواا. سماعھها ثقل قد ووآآذذاانھهم. غلظ قد االشعب ھھھهذاا قلب لانن. &%$#"! وولا

. فاشفیيھهم وویيرجعواا بقلوبھهم وویيفھهمواا بآذذاانھهم وویيسمعواا بعیيونھهم یيبصروواا لئلا عیيونھهم
 اانن لكم ااقولل االحق فاني. تسمع لانھها وولآذذاانكم. تبصر لانھها لعیيونكم ططوبى وولكن
 اانتم ما یيسمعواا وواانن. یيروواا وولم تروونن اانتم ما یيروواا اانن ااشتھهواا كثیيریين وواابراارراا اانبیياء

 وولا االملكوتت كلمة یيسمع من كل. االزااررعع مثل اانتم فاسمعواا یيسمعواا وولم &%$#"!
. االطریيق على االمزووعع ھھھهو ھھھهذاا. قلبھه في ززررعع قد ما وویيخطف االشریير فیيأتي یيفھهم

 وولكن. بفرحح یيقبلھها ووحالا االكلمة یيسمع االذيي ھھھهو االمحجرةة االاماكن على وواالمزررووعع
 ااجل من ااضطھهادد ااوو ضیيق حدثث فاذذاا. حیين االى ھھھهو بل ذذااتھه في ااصل لھه لیيس
 االعالم ھھھهذاا ووھھھهم. االكلمة یيسمع االذيي ھھھهو االشوكك بیين وواالمزررووعع. یيعثر فحالا االكلمة
 االجیيدةة االاررضض على االمزررووعع ووااما. مرث بلا فیيصیير االكلمة یيخنقانن االغنى ووغروورر
 ستیين ووآآخر مئة بعض فیيصنع بثمر یيأتي االذيي ووھھھهو. وویيفھهم االكلمة یيسمع االذيي فھهو
ثلاثیين ووآآخر  


